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Deutſches Reich
O Berlin 8 Mai Jn den Ausſchüſſen des Bundes

rathes nehmen die Berathungen über die Alters und
Jnvaliden Verſicherung der Arbeiter die meiſte Zeit in
Anſpruch Die Ausſchüſſe haben bisher alle Entwürfe über
die Arbeiterverſicherung einer eingehenden Durcharbeitung
unterzogen daſſelbe geſchieht auch mit dem neuen Entwurfe
dem äbſchluſſe der ſozialreformatoriſchen Verſicherungs
Geſetzgebung Bei der Wichtigkeit und dem Umfange der
Alters Verſicherung ziehen ſich die Berathungen in die Länge
und es iſt vorauszuſehen daß ſie den laufenden und auch noch
den nächſten Monat in Anſpruch nehmen Da der Bundes
rath die Sommerpauſe nicht eher zu beginnen gedenkt als bis
der Entwurf voll erledigt iſt ſo gilt es für wahrſcheinlich
daß die Sitzungen wie in den vorhergehenden Jahren bis in
den Anfang Juli hinein dauern Jm Bundesrathe wird
nächſtens der Antrag Preußens auf Verlängerung des
kleinen Belagerungszuſtandes über Spremberg
den Gemeindebezirk Slamen und den Gutsbezirk
Kolonie Heinrichsfeld auf ein weiteres Jahr zur Be
rathung kommen Der gegenwärtig dort beſtehende kleine Be
lagerungszuſtand läuft vom 23 Mai ab und wird bis dahin
1889 verlängert Die Ausnahme Maßregel tn Spremberg
erſtreckt ſich nur auf Genehmigung von Verſammlungen und
auf Ausweiſungen Das Waffentragen wird davon nicht be
rührt Das Projekt der Bildung einer allgemeinen
Feuerverſicherung für die Fabriken welches ſeit
längerer Zeit in den Kreiſen der Induſtriellen Deutſchlands
geplant wird iſt in ſeinen Vorbereitungen ſo gefördert worden
daß es demnächſt definitive Geſtalt anzunehmen verſpricht
Wie früher mitgetheilt ſoll die Verſicherung auf Gegenſeitig
keit und zwar nur für die Betriebe der Betheiligten beruhen
Dem Vernehmen nach iſt bereits das Statut und die
allgemeinen Bedingungen der Verſicherung entworfen Weitere
Schritte ſtehen in kurzer Zeit bevor

Bisher unterſchieden wir bei unſerer Kavallerie drei
Gattungen die ſchwere die leichte Kavallerie und die zu keiner
von beiden gehörigen Ulanen Wie nun verſchiedentlich gemeldet
wird wurde bezw wird noch jetzt der Plan in Erwägung ge
zogen eine ſchärfere Theilung der verſchiedenen Gattungen der
preußiſchen Reiterei dadurch herbeizuführen daß nur noch ſchwere
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W r 2 O o 9 J 2 n 3 d r virim nur aKüraſſierregimenter mit Ausnahme der Regimenter Garde du Corps Folge gehabt habe treffe darum nicht zu weil die Verwaltung
und Garde Füraſſiere ſoll eine Umänd
vorgeſehen ſein ſodaß dann die geſammte ſchwere Kavallerie in
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Vraunfſchweig 8 Mai Zu Ehren des heutigen Geburts
e Hoheit des Prinz Regenten iſt die Stadt

Früh morgens fand Feſtgottesdienſt im Doine
im Laufe des Vormittags eine große Parade ſtatt Die ſtädtiſchen
Behörden ſandten Glückwunſchadreſſen ab Nachmittags begaben
ſich der Prinz Regent ſowie die Frau Prinzeſſin nach Blanken
burg zu achttägigem Aufenthalt
e Berlin 8 Mai S M Schiffsjungen Schiff Ariadne
Kommandant Kapitän zur See Barandon iſt geſtern in Norfolk
eingetroffen und beabſichtigt am 15 Juni er die Reiſe wieder
fortzuſetzen

Preußiſcher Laustag
Abgeordnetenhaus

59 Sitzung vom 8 Mai 1 Uhr
Das Haus genehmigt nachträglich vorbehaltlich genauerer

Prüſung die Etatsüberſchreitungen des Jahres 1886/87 im Be
trage von 52,919,878,59 ſowie die noch nicht genehmigten
außeretatsmäßigen Ausgaben deſſelben Jahres in der Höhe von
895,937,32 M und heißt die Verwendung einzelner verfügbar
gewoördener Beträge für Eiſenbahnzwecke gut

Das Haus tritt ſodann in die Berathung des Berichts
der Rechnungskommiſſion über die allgemeine Rech
nung des Staatshaushalts für 188485 ein

Die Kommiſſion ſchlägt dem Hauſe vor
1 Bezüglich der verſpäteten Ausgaben d h ſolcher Zahlungen

welche in dem Rechnungsjahre in welchem ſie hätten verrechnet
werden follen nicht mehr zur Verrechnung gelangt ſind fortan
von nachträglich zu ertheilenden Genehmigung Abſtand
zu nehmen

erung in Uanenregimenter
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als Etatsüberſchreitungen und als außeretatsmäßig bezeichneten
Ausgaben in Höhe von 117,488,37 M bezw 895,838,77 M
nachträglich zu genehmigen

3 Jm übrigen die Entlaſtung der Regierung in Beziehung
auf die allgemeine Rechnung ſowie die Rechnung über die
Einnahmen und Ausgaben der Fonds des ehemaligen Staats
ſchatzes für das Jahr 1884/85 auszuſprechen

Die Oberrechnungskammer bemerkt zu der Rechnung hinſichtlich der verſpäteten Verrechnungen das dieſe gegen den all

emein anerkannten Grundſatz verſtoßen daß die einem beſtimmten
r angehörigen Ausgaben auch bei demſelben zu verrechnen

und daß dieſe verſpäteten Verrechnungen außeretatsmäßig ſeien
Abg D Hammacher nul erkennt an daß ſtreng verfaſſungs

mäßig die Auffaſſung der Oberrechnungskammer ganz zweifellos
die richtigere ſei wonach die Verwaltung die Ausgaben nur fürdas bezügliche Etatsjahr für das ſie beſchloſſen ſeien zu machen
habe und dieſelben nicht für ſpätere
Redner iſt aber der Meinung daß in der
des Etatsrechts nicht zu ſtreng
nicht der Verwaltung zu große Schwierigkeiten in der praktiſchen
Ausführung der Beſtimmungen zu bereiten und bittet daher dem
Kommiſſionsbeſchluſſe der verſuchsweiſe eine neue Regelung an
ſtrebe zuzuſtimmen
SgFinanzminiſter v Scholz bittet gleichfalls dieſer praktiſchen
Auffaſſung beizutreten man könne nicht rein formell den Staat
in verſchiedene Etatsperioden vertheilen da eine Periode immer
in die andere eingreife

Abg Kieſchke dfr hält es für zweifellos daß nach dem
formellen Recht die nachträglichen Ausgaben nicht mehr etats
mäßig ſeien ſondern beſonders verrechnet werden müßten und
einer nachträglichen Genehmigung bedürften Denn das formelle
Recht gehe davon aus daß jeder Etat ein geſchloſſenes
Ganzes ſei und daraus folge daß für das eine Jahr
bewilligte Ausgaben nicht ohne weiteres erſt im nächſten Jahre
verausgabt werden dürften Die Bedürfniſſe der Verwaltung
ſeien nicht ſo dringend wie Herr Hammacher anzunehmen ſcheine
und wenn in der That das Feſthalten an dem formellen Etats
recht ſo üble Folgen hätte ſo müßten dieſe Nachtheile ſich ſeit
den langen Jahren in denen man danach verfahren ſei geltend
gemacht haben Das ſei aber bis jetzt noch nicht zum Ausdruck
gekommen Er wolle trotzdem nichts gegen den Kommiſſions
antrag in dieſem Falle einwenden obgleich er nicht auf dem
Boden der Kammiſſion ſtehe

Geheimrath Lehnert beſtätigt daß die Oberrechnungskammer
nach wie vor verſpütete Rechnungen als der Ordnung des
Rechnungsweſens widerſprechend in die Bemerkungen aufnehmen
werde wie das ſchon jetzt bei veränderten Fondsverwendungen
geſchehe Der Hinweis des Vorredners darauf daß das von der

e r
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ahre verrechnen dürfe

raxis dieſe Beſtimmung

auch jetzt ſchon nicht dieſem Verfahren entſprochen habe Man
müſſe bedenken daß keine Verwaltung die Mittel zur Leiſtung
von außeretatsmäßigen Ausgaben habe ſondern immer nur für
die im Etat vorgeſehenen Ausgaben mithin müßten ſtets bei
außeretatsnäßigen Ausgaben auch der geringſten Art die einzelnen
Verwaltungen zunächſt mit der Finanzverwaltung in Verbindung
kreten und das würde eine Verzögerung und eine Menge von
Mehrarbeiten zur Folge haben die gegen das allgemeine Jntereſſe
verſtoßen

Abg Rickert hält die ganze Frage
wenig aufgeklärt und trägt Bedenken
unvorbereitet zu entſcheiden

im Augenblick für zu

ob nicht das wichtige Recht der Volksvertretung gegenüber den

und damit zu warten bis der ſtenographiſche Bericht über die
heutige Verhandlung vorliege

Abg Boediker Centr tritt für den Kommiſſionsantrag ein
der dem praktiſchen Bedürfniß am meiſten entſpreche wenn die
im Etat feſtgeſetzten Ausgaben nur für das eine Etatsjahr ver
rechnet werden dürften ſo würde die Verwaltung doch zu leicht
verführt werden die Fonds ganz auszunutzen während falls auch
eine verſpätete Ausgabe aus dieſen Fonds zugelaſſen wäre die
Verwaltung ſich mit den Fonds beſſer einrichten würde

Nachdem noch der Abg Dr Lieber ſich für den Antrag Rickert
ausgeſprochen wird dieſer Antrag angenommen

Es folgt die Berathung einer Petition des Schulvorſtandes und
der katholiſchen Hausväter der Schulgemeinde Zielen Kreis
Brieſen in Weſtpreußen auf Beſetzung der dort vakant ge
wordenen Lehrerſtelle mit einem katholiſchen Lehrer

Die Kommiſſion beantragt dieſe Petition der Regierung zur
Berückſichtigung zu überweiſen die Abgg Gerlich und
Sehffardt Magdeburg beantragen einfache Tagesordnung

2 Die in der Nachweiſung für die einzelnen Verwaltungen
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62 Frieden im Kriege
Humoriſtiſcher Soldaten Roman

von A v Winterfeld
Fortſetzung

16 Kap Vom Negen in die Traufe
e Die ſagt man eigentlich aus dem Regen in die Traufe

ommen

Man will doch natürlich damit eine Steigerung des Un
angenehmen ausdrücken die kann doch aber nur bedingt ſein

Es kommt immer darauf an wie der Regen iſt und wie die
Traufe Wenn der Regen ſchwach iſt dann ſtelle ich mich doch
lieber unter die Traufe denn der Regen macht mich voll
ſtändig naß und unter der Traufe bekomme ich doch nur
immer einen Tropfen der auf die Erde leckt

Wenn der Regen aber wie mit Kannen gießt dann tritt
d Jinnt oben über ihre Ufer und es wird ein Niagara

raus
Hier iſt der letztere Fall gemeint
Am andern Morgen kam der alte Graf wieder an er

war eigentlich jetzt nicht mehr gelb ſondern hatte etwas
Grünliches

Eine Ordonnanz hatte ihn hereingeholt weshalb konnte ſie
ihm aber nicht mittheiken

Donner Luchting ſagte er als er auf den Scheunflur
trat nun wollen wir aber wieder in das Häckſel kriechen
und uns warm machen

Dann ſtand er aber erſt eine ganze Weile und beſann ſich
Woran denkſt du denn Alter fragte Padderow
Ach ich ſimuplirte drüber ob es vielleicht beſſer wäre

wenn man ſich trecken anzöge ich habe wieder das Reißen
ſo ſehr in die Beine

Ja das iſt nun ſolche Sache, meinte der andere
Jn dem Augenblick ſchmetterte draußen eine Trompete

Nanu ſagte Schrurgel
Der Dicke richtete ſich aus dem Häückſel empor

Es wird doch nicht

da

denken eine ſo wichtige Sache m eiſter
unvorber n Die Praxis der Verwaltung mag Wohnungsgeldzuſchuſſes der Subalternbeamten zur Tagesordnung
ja vielleicht bequem und nützlich ſein aber es frage ſich doch ſehr über

ehandhabt werden dürfe um h

rückſichtigung der augenblicklichen Kinderzahl bei der fluktuirendenGehen jener Gegend eine rein mechaniſche Beurtheilung der

Verhältniſſe edeuten würde Der Standpunkt der Regierung
der die Beitragsſummen zur Grundlage der Beurtheilung ma
ſei der einzig richtige Er bitte daher der Auffa n der

entſprechend über die Petition zur Tagesordnung
erzugehen

Geh Rath Waetzoldt betont daß die Schule ſeit 64
immer mit einem evangeliſchen Lehrer beſetzt worden ſei
dem ſeien ortsangehörig von den evangeliſchen Kindern 22 en18 katholiſche und betragen die Keitrage der angeſeſſenen

Evangeliſchen dreimal ſo viel als die der ſämmtlichen Katholiken
Der Beſchluß der Kommiſſion ſei zudem auch mit nur einer

ſehen Majorität angenommen er bitte um Ablehnung
eſſelben
Abg Dr Mosler Eentr glaubt für die Beurtheilung dieſer

Sache die Zahl der Beiträge entſcheiden zu laſſen ſei für die
ärmere katholiſche Bevölkerung eine Ungerechtigkeit zumal es ſich
ier nur darum handele aus welcher Konfeſſion der Lehrer ge

nommen werden ſolle nicht darum daß der Schule ein konfeſſioneller
Charakter aufgedrückt werde
Abg Gerlich motivirt ſeinen Antrag mit einem Hinweis auf

die ſpeziellen ländlichen e enhle in Weſtpreußen
lbg Neubauer weiſt nach daß ſchon bei der Gründung der

Schule 1824 der katholiſche Grundbeſitz überwogen habe Wie
trotzdem ein evangeliſcher Lehrer angeſtellt worden ſei könne er
danach nicht verſtehen

Abg Gerlich glaubt der Grund hierfür liege in der Ab
neigung der Katholiken gegen die Gründung neuer Schulen

re die evangeliſchen Anſiedler ſehr gern für ſolche
ſtimmten

Abg Langerhans glaubt daß es gerecht ſei den Katholiken
entweder die Erlaubniß zur Gründung einer eigenen Schule zu
gewähren oder an der beſtehenden Schule einen katholiſchen Lehrer
anzuſtellen da die anſäſſige Bevölkerung beider Konfeſſionen an
nähernd gleich die fluktuirende katholiſche Bevölkerung aber größer
ſei als die fluktuirende evangeliſche

Der Antrag Gerlich Seyffardt auf Uebergang zur Tages
ordnung wird angenommen

Eine Petition katholiſcher Familienväter zu Hohenſtein um Er
richtung einer öffentlichen katholiſchen Schule event um Gründung
einer katholiſchen Privatſchule daſelbſt beantragt die Kommiſſion
der Regierung zur Berückſichtigung zu überweiſen

Abg Gerlich beantragt über die Petition zur Tagesordnung
überzugehen der Antrag findet aber nicht die genügende Unter
ſtützung

Geheimrath Schneider bittet den Kommiſſionsbeſchluß nicht
anzunehmen da nach den rechtlichen Beſtimmungen nicht den
Petenten die HKonzeſſion zur Begründung einer Privatſchule ge
geben werden könne und die Anzahl der Kinder nicht ausreiche
um die Errichtung einer öffentlichen Schule zu begründen

Nach kurzer Debatte wird der Autrag der Kommiſſion an
genommen

Bei der weiteren Berathung der Petitionen bezweifelt
Abg Sack konſ die Beſchlußfähigkeit des Hauſes
Vicepräſident v Benda Die Zahl der hier im Saale An

weſenden iſt für die Entſcheidung der Beſchlußfähigkeit nicht maß

geordnete noch draußen ſind
Das Haus geht hierauf über die Petitionen von Rangir

Widerwärtigkeiten die vielleicht hier und da beim Feſthalten am Gewährung d
Etatsrecht entſtehen könnten den Ausſchlag geben müſſe Er be alternbeamten beankragt die Kommiſſton Uebergang zur
antrage die Entſcheidung über die beiden erſten Theile des Tagesordnung
Kommiſſionsantrages für heute von der Tagesordnung abzuſetzen Di

Abg Seyffardt Magdeburg weiſt darauf hin
T

r än

Da ſtürmten beide Burſchen herein
Es iſt Allarm es iſt Allarm Die Dänen ſind

im Anzug
Na na machte der Graf man immer fachte

da wird man ſich wohl nicht mehr hinlegen können
Um Gotteswillen ſchnell wieder aufs Pferd

Als ſich Padderow aus dem Lager eutwickelte ſah er aus
wie ein Bund Stroh ſo hatte ſich das Häckſel an den maſſen
Anzug geklebt

Der Burſche holte eine Striegel rein und ſtriegelte ihn ab
ſo gut es ging

Schmurgel zitterte wie Espenlaub und als er wieder in den
naſſen Sattel ſtieg quatſchte es als hätte er ſich in nen
Sumpf geſetzt

Vor der Wohnung des Chefs ſammelte ſich die Schwadron
Der mengte wirkliche ſchlechte Laune und einſtudirte Heiter

keit immer wild durcheinander

Auf auf Kameraden Die Rappen gezäumt die ver
dammtigen alten Schindmähren ſehen aus daß man ſie in
vier Wochen nicht wieder rein bekommk Guten Morgen
Doktor gut geſchlafen Lachen Sie nicht immer
wenn ich mit Jhnen ſpreche Sehen ja recht wohl aus

freut mich Werde Sie nachher zwei Stunden einzeln
vorbeireiten laſſen Escadron Iſt Klötersdorf ſchon
a Aha Entſchuldigen Sie Man hört Sie

nie Adieu lieber Wirth Grüßen Sie Jhre Frau die
alte Hexe Schön Quartier bei Jhnen gehabt
Verdammte Hundehütte Zu dreien rechts brecht ab
Der Soldat muß immer guter Laune ſein Marſch
Nun blaſt was Luſtiges Trompeter Ach ſo
können Sie nicht Dann ſingt was Kinder

Als keiner anfing legte er ſelber los

Hans komm kiddel mi
ans komm kiddel mi
ans komm kiddel
ddel mi

Als aber niemand einſtimmte hörte er bald wieder auf und
bremmelte Und es regnete als wenn die Welt untergehen

allein

Hol mich der Deuwel fuhr Schmurgel fort wollte

daß Be

meiſtern Packmeiſtern Wagenmeiſtern wegen Bewilligung des

Auch über die Petitionen der Eiſenbahntelegraphiſten betreffend
es Wohnungsgeldzuſchuſſes der Sub

Die Abgg v Schenckendorff und Dr Hammacher nl
beantragen die Petition der Regierung zur Berückſichtigung zu
überweiſen

Abg v Schenckendorff führt zur Begründung dieſes
Antrages aus daß die Eiſenbahntelegraphiſten auf einer ziemlich
hohen Bildungsſtufe ſtänden daß ſie nicht nur den mechaniſchen
Dienſt des Telegraphirens zu verſehen hätten ſondern daß die
ſelben daneben auch theilweiſe die Funktionen der Bahnhofs
Jnſpektoren zu vertreten hätten und außerdem von ihnen chemiſche
phyſikaliſche und techniſche Vorkenntniſſe verlangt würden
Zudem fei es eine Forderung ausgleichender Gerechtigkeit daß
die Eiſenbahntelegraphiſten mit den Reichstelegraphiſten gleich
geſtellt würden
Geh Rath Dückers beſtritt daß die Eiſenbahntelegraphiſten
irgend etwas mit den Funktionen der Bahnhofsinſpektoren zu
thun hätten vielmehr fei ihnen jede derartige ſelbſtändige Funttion
unterſagt Der Vergleich mit den Reichstelegraphiſten ſei un
zutreffend weil von dieſen eine weſentlich andere Vorbildung ver
langt werde Jm übrigen ſeien die Petitionen durchweg agita
toriſchen Urſprungs und viele Beamte hätten auf Nachfraägen

re

Die Pferde ſchienen noch nicht ausgeſchlafen zu haben und
ließen traurig die Köpfe hangen Ränkefort ſah aus wie ein
weicher Käſe Naſewitz hatte noch immer die Kopfſchmerzen
nicht aus dem Leibe Padderow s Naſe ſchimmerte ins
Violette der alte Graf ſah aus als wenn er anfinge zu ver
ſchimmeln und den Rittmeiſter ſelbſt ſchien die Nacht

t n haben denn er war nicht unerheblich heller ge
worden

Wo geht s denn eigentlich hin Herr Rittmeiſter fragte
der lange Offizier der gern orientirt war

Nach Brauderup oder wie das Ding heißt das endigt
ſich ja hier alles auf up da kann ſich kein Menſch drin
zurechtfinden

Jſt es denn wahr daß ſich der Feind da geſammelt hat
Wer kann s wiſſen Jn dem Befehle ſteht s

Die ganze däniſche Armee ſoll da ſein
Padderow richtete ſich ſtolz empor alſo endlich

Sein günſtiger Stern hatte ſie dort zuſammengetrieben damitdas Schwert unter ihnen wüthen könnte nach Herzensluſt

Dann ſchwieg die Unterhaltung Was ſollte man auch
reden Wenn man den Mund aufmachte wehte einem
der Regen hinein bis an die Luftröhre heran Der alte Graf
wollte mal anfangen da bekam er aber den Schluckauf und
ließ es ſein

Nachher hickſte er in einem fort und ärgerte ſich drüber
Der Tag war womöglich noch ſchlechter als der vorige ge

weſen war der Himmel ſchien ſich noch weiter auf die
Erde hinabgeſenkt zu haben ſo weit daß man den untern
Rand der Wolken durch die Helmſpitzen ziehen ſah

Jch dächte es könnte eigentlich nichts mehr oben ſein
ſagte der alte Graf mit dreimaligem Kickſen

Es antwortete ihm aber keiner drauf damit es ihm nicht
ebenſo erginge

Da ſtreckte Zraſy den naſſen Arm aus
Das iſt Brauderup

in zwei Stunden ſollten wi

Na Gott ſei Dank Ve tern könnnicht das iſt ne ünmögiciet e en wir uns
Dicht vor dem Dorfe wurde die Schwadron von de

gebend Der Herr Abgeordnete weiß ja gar nicht wie viele Ab

wenigſtens ſtimmt s mitort n t wt Se

e



erklärt daß ſie niemandem die Erlaubniß gegeben hätten ihren
Namen zur Unterſchrift zu benutzen Redner verlieſt zum Beweiſe
deſſen einen Privatbrief aus dem er folgert daß es ſich hier um
ein Sorgen handelt welches mit der Beamtendisziplin nicht
vereinbar ſei und weiſt u a darauf hin daß auch mehrere Ab
geordnete die Eiſenbahntelegraphiſten zur Einreichung von Petitionen
veranlaßt hätten

Abg D Hammacher r Jch möchte doch fragen auftaatsregierung in den Veſtß dieſes
welchem Wege eigentlich die

Doch keinesfalls auf loyalem WegeP gekommen iſt eie Regierung ſollte es aber doch vermeiden ſolche Hinterthüren
es ſich hier um eine Agitationu gebrauchen Jch beſtreite daan lt Die Unterzeichner ſind keine Agitatoren ſondern durchaus

hrave auf dem Stan i eines preußiſchen Beamten ſtehende
Leute die aus der Noth des Tages heraus den Wunſch haben
in eine beſſere dienſtliche Stellung zu gelangen Und wie iſt es
denn mit dem c der Gerechtigkeit zu vereinbaren daß
die Eiſenbahntelegraphiſten in ElſaßLothringen unter demſelben
Chef ein um hundert Mark höheres Einkommen haben als die
reußiſchen Eiſenbahntelegraphiſten Die Anordnung daß die

Telegraphiſten nicht ſelbſtändig ſich in die Funktionen der Bahn
inſpettoren einmiſchen ſollen iſt erſt erfolgt als bezügliche Be
ſchwerden im Hauſe laut geworden waren aber trotz dieſer
Anordnung liegt es in der Natur des Eiſenbahndienſtes daß die
Telegraphiſten hier und da auch ohne ſpezielle a des

r handeln wenn nicht die Sicherheit des Betriebs
eiden ſoll
Abg Berger empfiehlt gleichfalls den Antrag auf Be

rückſichtigung zur Annahme
Geheimrath Dückers Jch bleibe dabei daß ein agitatoriſches

Verfahren der Beamten ſtattgefunden hat Der Hinweis auf die
Reichslande paßt darum nicht weil dort die Verhältniſſe aller
Beamten etwas anders geregelt ſind und da auch der Wohnungs
geldzuſchuß fortfällt

Abg Hammacher weiſt gegenüber der letzten Aeußerung
darauf hin daß in ElſaßLothringen allerdings kein Wohnungs
geldzuſchuß dafür aber ein ſtändiger Zuſchuß von 200 M exiſtire
ſo daß die dortigen Beamten ſich immer noch um 100 M beſſer
ſtänden als in Preußen

Abg D Meyer Breslau dfr Der Herr Regierungskommiſſar
ſagte eine Anzahl von Beamten deren Unterſchriften ſich unter den
Petitionen befinden hätten die Echtheit ihres Namens beſtritten Jch
frage Jſt es Sitte daß wenn ein Beamter von ſeinem Petitions
recht Gebrauch macht er dafür disziplinariſch und verantwortlich
vernommen wird ob ſeine Unterſchrift echt iſt Wenn das ge
ſchieht dann möchte wohl ein ſolcher Beamter es für heilſamer
halten die Echtheit in Abrede zu ſtellen und auf ſolche Ableug
nungen iſt daher kein großes Gewicht zu legen Wenn überhaupt
die Beamten für die Ausübung ihres Petitionsrechtes diszipli
nariſch zur Verantwortung gezogen werden ſo erſcheint mir das
ebenſo bedauerlich als daß Privatbriefe die nicht zur Kenntniß
der Regierung beſtimmt ſind und auf einem uns nicht bekannten
Wege in ihre Hände gekommen ſind hier im Hauſe vorgetragen
werden Zuſtimmung
Geh Rath Dückers Daß Beamten wegen Ausübuog ihres
Petitionsrechts nicht zur Verantwortung gezogen werden verſteht
ſich von ſelbſt und mein Herr Chef hat das ja wiederholt aus
geführt Wenn aber die zuſtändigen Eiſenbahnbehörden ihrerſeits
die Ueberzeugung gewonnen haben daß in einer Weiſe die gegen
die Disziplin verſtößt agitirt worden iſt und dieſerhalb eine
Unterſuchung anſtellt ſo hat das mit der Beſchränkung des
Petitionsrechts nichts zu thun

Abg v Uechtritz konſ Auch ich meine daß die Regierung
wohl das Recht hat ſich zu erkundigen ob die unter ſolchen
Petitionen angeführten Namen auch richtig ſind denn nur zu
häufig kommt es vor daß bei Beſchwerden die angeblichen Be
ſchwerdeführer von nichts wiſſen

Hierauf wird der Antrag auf Berückſichtigung angenommen
Das Haus vertagt ſich darauf auf Montag den 14 Mai

12 Uhr 2 Abſtimmung über das Volksſchullaſtengeſetz und zweite
erathung der Spree und Oderregulirung

Schluß 42 Uhr

Halle den 9 Mai
Bericht über die Thätigkeit der Gewerbekammer

für den Reg Bezirk Merſeburg
Der geſtern im Stadtverordnetenſitzungsſaale abgehaltenen

Sitzung wohnten als Vertreter der königl Staatsregierung die
er Ober Präſident Excellenz v Wolff Magdeburg und

egierungspräſident v Dieſt Merſeburg bei Der Präſident
der Kammer Hr Maſchinenfabrikant Riedel eröffnete die
Verſammlung mit dem Hinweiſe daß ſich über die Thätigkeit der
Kammer im verfloſſenen Jahre nicht viel berichten laſſe weil
wegen Mangels geeigneter Berathun gsgegenſtände kein Grund zur
Einberufung einer zweiten Sitzung vorgelegen habe Sodann
wurde die Liſte der Anweſenden feſtgeſtellt was ergab daß drei
Mitglieder unentſchuldigt ausgeblieben außerdem hatten andere
drei zwar ihr Ausbleiben angezeigt aber ſo verſpätet daß die
Einberufung der Stellvertreter nicht mehr möglich war

Hauptberathungsgegenſtand der Verhandlung war die Feſt
ſtellung des Berichtes über das Jahr 1887 Wir entnehmen
daraus folgendes Die Verſammlung erklärte ſich zuerſt damit
einverſtanden daß die ſeitens der Herren Reſſortminiſter gegen

Quartiermachern erwartet die ſchnell ihre Zettel vertheilten
und dann wieder unſichtbar wurden

Jetzt lagen Padderow und Naſewitz wieder zuſammen wie
es gewöhnlich der Fall war

Das Haus war klein und ſchwarz und vom niedrigen Dache
troff es wie ein ſchmutziger Schleier

Wie kommt man unten durch ohne die Sauce auf den
Leib zu bekommen fragte Naſewitz

Der Dicke fah ſich das erſt eine Weile an
Du mußt nen Anlauf nehmen, meinte er dann

bei der Attacke eins zwei dreil
Bei der letzten Zohl ſchwenkte er erſt etwas mit dem linken

Bein dann ſchob er den Kopf und ſtürmte los
Da aber in demſelben Moment die Thür aufging ſtolperteer über die Schwelle und war nachher ſpurlos e ſchn nahen

Naſewitz der einen guten Rath nicht gern unbefolgt ließ
raſte hinterher ſtieß ſich den Kopf oben am Gebält und
ſtand dann mit brummendem Schädel auf dem dunklen Flur
Padderow rief er nachdem er ſich etwas erholt
Padderow Wo biſt du denn geblieben

Hier antwortete eine Stimme die wie das Organ eines
Bauchredners klang

Wo denn Jch ſehe dich ja nicht
I unten Ich glaube es iſt ein Kartoffelkeller

ich bin die Treppe runtergefallen weil ich nen zu ſcharfen
Anlauf genommen hatte t

Komm doch wieder raufl
Na ja ich will mal verſuchen

Da gewahrte Naſewitz erſt den däniſchen Bauer der die
Thür geöffnet und dadurch das Unglück herbeigeführt hatte

Er kratzte ſich den Kopf bewegte ihn unſchlüſſig hin und
und zog dann die mit Stroh gefüllten Holzſchuhe aus
Jch hätte die Kellerthür ſollen zumachen, ſagte er auf

däniſch aber mit einem Mienen und Geberdenſpiel daß es
Naſewitz verſtand

es W e per ger lieber Mann
i och aber nicht wiſſen derHerr es ſo eilig hatte ſt wiſſen daß der andere

wie

J i

den Jnhalt der Berichte erhobenen Einwendungen bezw Beri gen jedesmal im nächſtfolgenden Jahresberichte Erledigung

den weil ſich kaum ein anderer Ausweg biete Sollten dieBeihie welche außer den betheiligten Behörden und den Mit
gliedern nur noch in beſchränkter Anzahl an r Perſonen
Und Korporationen verſandt wurden bis nach Eingang der Aus
ſtellung und erfolgter Gegenäußerung der Kammer tie alten
werden ſo würden ſie das etwa durch ſie dargebotene Jn ereſſe
völlig verlieren Eine Aufklärung der Kammer zu den etwa er
hobenen Ausſtellungen erſcheine aber ebenſo nothig wie nicht ein
fach die demängelten Abſchnitte der Berichte geſtrichen werden
könnten da im letzteren Falle die freie Meinungsäußerung ver

loren ginge eDer von uns bereits geſtern erwähnte Abſchnitt des riührigen
Berichtes betr die Eiſen bahnfrachten der böhmiſchen
Kohle welcher von dem Herrn Handelsminiſter als den that
ſächlichen Verhältniſſen nicht entſprechend beanſtandet war wurde
von Hrn Bergrath Schröcker als nicht zu weitgehend bezeichnet
Dieſer Juffaf ung ſei auch der Braunkohleninduſtrieverein und
der WeißenfelsZeitzer Bergwerlsverein beigetreten Jn der Thatleide die einheimiſche Vrantohlenmnduſtrie hart unter dem Drucke

der böhmiſchen Konkurrenz die Klagen würden aber verſtummen
ſobald für den Transport der böhmiſchen Kohle die für ein
heimiſche auf den preußiſchen Bahnen maßgebenden Grundſätze
nicht von der Abgangsſtation ſondern erſt von der preußiſch
ſächſiſchen Grenze zur Anwendung kämen Außer den Fracht
vortheiklen der jetzigen Tarifirung für die böhmiſche Kohle hätte
dieſe vor der einheimiſchen noch inſofern einen Vorſprung als die
Eiſenbahnwagen regelmäßig mit böhmiſchen Kohlen überladen
wurden ohne daß das Uebdergewicht oder die größere Menge
Kohle beſonders angerechnet werde auf einzelnen Wagen ergebe
dieſes Verfahren bis zu 10 M Gewinn Die königl Eiſenbahn
Direktion habe allerdings desfallſige Beſchwerden nicht unfreund
lich aufgenommen aber darauf verwieſen daß nach den beſtehen
den Verträgen die Verwiegung der Abgangsſtation maßgebendſei ſodaß eine Nachwiegung auf den dieſen en Stationen nicht
erfolge ſollte jedoch ein Uebergewicht feſtgeſtellt werden ſo könne
auch keine Abſtellung des Uebelſtandes eintreten Händler be
nutzten auch dieſen Umſtand und machten ſogar offen darauf in
Geſchäftsankündigungen aufmerkſam Hr Pilß Bitterfeld wider
ſprach Anträgen auf veränderte Frachtberechnung an der Grenze
weil durch dieſes Verfahren auch die h Jnduſtrie bei
der Ausfuhr geſchädigt würde und Hr Ziems Blönsdorf be
hauptete während 6 Jahren eher Minder als Uebergewicht
bei böhmiſchen Braunkohlentransporten feſtgeſtellt zu haben Hr
Riedel bemerkt dazu daß die Kammer nur beiden Parteien das
Wort verſtatten wolle Jn Zukunft würden infolge einer Ver
fügung des Herrn Miniſters derartige Angelegenheiten nicht mehr
im Jahresbericht ſondern in beſonderen Eingaben Erledigung

nden
Jm Entwurfe des neuen Berichtes wird u a im Abſchnitt

Landwirthſchaft geſagt daß die Grundwerthe um 25 Proz
für gute und 30 Proz und mehr für geringere Bodenarten zurück
gegangen ſeien Auf Antrag des Hrn Reinicke Halle welcher
mehrſeitig unterſtützt wird erhält dieſer Theil eine abſchwächende
Faſſung ohne Angabe beſtimmter Zahlen Auch der Herr Regie
rungspräſident mußte im Jntereſſe der Landwirthſchaft von
Zahlenangaben abrathen Obgleich im allgemeinen ein Rückgang
feſtgeſtellt ſei gingen die Ergebniſſe der eingeſtellten Erörterungen
über die Höhe des Rückganges ſo bedeutend auseinander daß
allgemein giltige Schküſſe aus den einzelnen Angaben nicht ge
zogen werden könnten bei einzelnen Verpachtungen und Ver
käufen mußten eine Unmenge theilweiſe die innerſten Perſonal
fragen berührende Verhältniſſe in Betracht gezogen werden
Auffallend wäre es auch daß die Erträge aus den Domänen
verpachtungen nicht zurückgegangen wären Hr Baumeier
Alsleben will in ſeiner Gegend im letzten Jahre ſogar etwas
mehr Muth zum Ankauf von Rübenboden beobachtet haben

Jm Abſchnitt Handwerk wird über die Konkurrenz der
Gefängnißarbeit geklagt Jn der halleſchen Strafanſtalt wäre
in der Letztzeit ſogar Dampfbetrieb eingeführt wodurch
namentlich die Möbeltiſchlerei bedeutend geſchädigt würde Der
Hr Regierungspräſident bemerkt hierzu daß wohl auf dieſe Kon
kurrenz zu größes Gewicht gelegt werde In der hieſigen Straf
anſtalt würden zuſammen 59 Tiſchler mit Anfertigung der ein
fachſten Stücke beſchäftigt Bei 165,723 Tiſchlerarbeitern in der
Mönarchie und 7000 im Bezirke Merſeburg könne dieſe Zahl
unmöglich von ſo einfechneidendem Einfluſſe fein Der Hr Präſi
dent verwpricht die über Einrichtung des Dampfbetriebes laut ge
wordenen Klagen durch Beſeitigung der Urſachen gegenſtandstos
zu machen Es wird Streichung der bezüglichen Stelle im Bericht
beſchioſſen Jm übrigen knüpften ſich noch an mehrere unweſent
lichere Stellen des Berichtes lebhafte Erörterungen

Sodann berührte der Herr Vorfitzende den Ja hresbericht
des Hrn Gewerberath Neubert worin u a geſagt wird
daß infolge von Aenderungen der Einrichtungen in Spiritus
brennereien und größerer Nachfrage nach Teigtheilmaſchinen ein
regeres Leben in den Maſchinenfabriken geherrſcht habe
Dieſe Annahme über die Urſachen des Aufſchwunges in der
Maſchinenfabrikation ſei jedoch nicht zutreffend Die Kammer be

ehe über dieſe ſowie eine andere bemängelte Stelle hinweg
zugehen

r Sſſenabfwnß wird nach dem Antrage der Reviſoren ge
nehmigt

für alle

u Staßfurk gewonnenen Kali
dern wehen n

illigen Eiſenbahner S
Einem Äntrage den demnächſt erſcheinenden

die in den fiskaliſchen Werken
ſalze für billige Preiſe den Landwirthen

Arten Düngemittel einen möglich
Rückſicht auf die taßfurterfrachttarif aufzuſtellen mit Lage

Werke abgelehnt
Entwurf zum bürgerkichen Geſetzbuche auf Koſten der
Kammer änzuſchaſſen und den Mitgliedern auf Wunſch zur Ver
fügung zu ſtellen ſoll dagegen möglichſt entſprochen werden

p

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Eins von den beiden bekannten Paſtellbildern welche

Friedrich d Gr einſt in Küſtrin während der Zeit ſeiner Ge
fangenſchaft gemalt hatte das Hüftbild einer jungen Dame in
tanzender Stellung iſt am Dienstag in Berlin im Lepke ſchen
Kunſtautktionshauſe verſteigert worden und erzielte ein Höchſtgebot
von 1250 M Das Bild dürfte aller Wahrſcheinlichkeit nach ſchon
in nächſter Zeit dem HohenzollernMuſeum einverleibt werden
Das zweite der Paſtellbilder welches dieſelbe Dame ſingend dar
ſtellt kam durch Schenkung bereits 1840 in den Beſitz des Hohen
zollernhauſes

Die feierliche Enthüllung der von Profeſſor Hermann
Hultzſch in Dresden modellirten bronzenen Koloſſalbüſte
Theodor Körner s in Birkenhammer bei Karlsbad
wird am 3 oder 10 Juni ſtattfinden Die Feier bei welcher
Dr Emil Peſchel der Direktor des Dresdener KörnerMuſeums
die Feſtrede halten wird ſoll einen ähnlichen Verlauf nehmen
wie vor zwei Jahren die Goethe Denkmalfeier in Karlsbad

Jn Glasgow wurde am Dienstag die Kunſt und
Gemälde Ausſtellung in Gegenwart des Prinzen und der
Prinzeſſin von Wales welche bei ihrem Erſcheinen enthuſiaſtiſch
begrüßt wurden feierlich eröffnet

L

Gerichtsverhandlungen
Berlin 8 Mai Nach ſiebentägiger Verhandlung wurde

heute der Prozeß Reiff zu Ende geführt Der Staatsanwalt
beantragte zehn Jahre Gefäungniß Die Vertheidiger erbaten für
den Angeklagten mildernde Umſtände der ſelbſt zum letzten Wort
verſtattet unter fortgeſetztem Schluchzen folgendes ſagte Jch
ſtehe hier vor Jhnen niedergedrückt und ärmer wie ein Bettler
Dennoch darf ich nicht verzagen Jch hatte nicht die Abſicht
jemand zu betrügen ich hatte die redliche Abſicht mich wieder
emporzuringen Jch habe die ſchwere Verpflichtung und will
alles thun um mir dereinſt wieder Eingang zu verſchaffen in die
menſchliche Geſellſchaft Nehmen Sie Rückſicht auf mein bisher
makelloſes Leben und auf meine lange Unterſuchungshaft die mich
faſt ſchon zugrunde gerichtet hat Jch habe niemand ſchädigen
wollen und ſehe mit Schaudern was entſtanden iſt Man ſoll
niemand das Glück abſprechen vielleicht bin ich dereinſt doch noch
imſtande manches wieder gut zu machen Beſtrafen Sie mich
aber beſtrafen Sie mich nicht zu hart Der Vorſitzende erklärte
hierauf die Verhandlung für geſchloſſen Die Verkündigung des
Ürtheils wird Freitag mittag erfolgen

Gera 7 Mai Heute verhandelte das Schwurgericht
egen die Magd Hedwig Matſchinske aus TBöhmen wegen Körperverletzung mit nachfolgendem Tode Die

Angelegenheit iſt bereits im 1 diesjährigen Schwurgerichts
ſitzungsabſchnitt und zwar am 12 März verhandelt damals aber
auf Antrag des Vertheidigers deshalb vertagt worden weil im da
maligen Verlaufe der Verhandlung Momente zutage getreten
waren die auf das Vorhandenſein des Thatbeſtandes von Tod
ſchlag bezw Mord hindeuteten und der Vertheidiger damals
erklärte auf eine derartige Wendung der Verhandlung nicht vor
bereitet zu ſein Die Angeklagte nach ihrem inneren Menſchen
ein ſchauderhaft rohes verthiertes Frauenzimmer 28 Jahr alt
hat 1883 in Berka a J ein Mädchen geboren deſſen Vater ein
Dienſtknecht Spindler geweſen iſt Dieſer hat ſich um das Kind
nie gekümmert hat auch die Matſchinske nicht unterſtützt und
dieſe wäre des Kindes wahrſcheinlich je eher deſto lieber wiede
ledig geweſen zumal ſie ſich wieder mit einem Maurer in Butt
ſtädt eingelaſſen mit dieſem in wilder Ehe zuſammenlebte und
auch von dieſem ein Kind hatte Die gröbſten Mißhandlungen
des Kindes ſeitens der Matſchinske waren an der Tagesordnung
ſodaß die Nachbarn das Jammergeſchrei des Kindes nicht mehr
anzithören vermochten und Anzeige erſtatteten Das ſaubere Paar
verzog nach Oberweimar wo die Mißhandlungen des Kindes
Fortſetzung fanden Man nahm das arme Weſen der Raben
mutter weg und brachte es im Sophienſtift zu Weimar unter
Leider mußte das Kind als es geheilt war dieſer Mutter wieder
zugeführt werden und nun begann die Leidenszeit des Kindes
aufs neue Bald ſah es einem menſchlichen Weſen nicht mehr
ähnlich ſondern bildete eine blutrünſtige braune und blaue Maſſe
bis es ſeinen Geiſt aufgab Die Rabenmutter bleibt während der
Verhandlung dabei das Kind nicht mißhandelt ſondern nur ge
ſtraft zu haben weil es ungezogen geweſen ſei Notoriſch iſt daß
ſie u a einen ſtarken Rohrſtock am Körper ihres Kindes zer
ſchlagen ein Nachtgeſchirr am Kopfe zerſchmettert hat Die
Zeugenausſagen aber ſind ungemein belaſtender Art Der Stock
und die Scherben des Nachtgeſchirres liegen auf einem Tiſche vor
dem Gerichtshofe aus Die Gutachten der Sachverſtändigen gehen
inſofern auseinander als das eine die letzte entſcheidende Miß
handlung des ſchon ſchwerkranken todtmatten Kindes wenn

Zuletzt wurde der Antrag die kgl Regierung zu erſuchen daß

Da haben Sie allerdings recht
Nun werde ich ihn wieder rausholen
Thun Sie das Mann
Weil er da vielleicht nicht Beſcheid weiß

Mit dieſem ſehr triftigen Grunde kletterte der Bauer in
den Keller hinab und kam gleich darauf mit Padderow wieder
zum Vorſchein

Der ſah ſchrecklich im Geſichte aus aber der Bauer hielt
ſeinen Schürzenzipfel zur Thür hinaus und wuſch ihn ab was
der Dicke ruhig geſchehen ließ

Nun wurden ſie erſt in die Stube geführt
Natürlich immer daſſelbe Bild ein Familienzimmer mit den

angrenzenden Schlafräumlichkeiten aber alles von einer
klebenden Unreinlichkeit Die allgemeine grüne Oelfarbe mit
der das Getäfel urſprünglich geſtrichen war hatte ſich im
Laufe der Zeit verdunkelt und war kohlſchwarz geworden wie
das Innere des Kamins die Zimmerdecke zeigte ein ſo tiefes
Grau daß es ebenfalls als nächſte Schattirung zum Schwarz
angeſehen werden konnte die kleinen Fenſter geſtatteten kaum
einen Durchblick und die Dielen waren wohl noch niemals
einer gründlichen Reinigung unterworfen geweſen
Ueberall wo man ankam machte man ſich ſchwarz und grau
jedenfalls ſchmutzig

Der Bauer ſchob die Betten auf und gab die Verſicherung
daß ſie ſehr gut ſeien aber welcher Duft ſtrömte den Herren
daraus entgegen

Gott du Allmächtiger Aber es war ja erklärlich wenn
man einen Blick in das Jnnere warf

Auf den Brettern die an der Mauer feſtgemacht waren
ſtand alles was man ſonſt dem oberſten Boden anvertraut
oder einem ſonſtigen ſtillen Winkel Urväterhausrath wie
der Doktor Fauſt es nennt alte Zipfelmützen lange Strümpfe
Oelflaſchen ſchwarze Seife das Familiengeſangbuch und die
Bibel kurz alles was aufbewahrungswerth iſt und was nicht

Vieles mochte man ja wegwerfen doch es ſteht einmal
da und ſo läßt man s ſtehen eine Generation zwei
Generationen bis der Schimmel es verzehrt oder das Un

geziefer

Ref richtig gehört hat fand ſie am 29 Dez v J ſtatt als
ne 2

Das giebt eine Luft Und nun noch ein jütiſcher Bauer
hineingepackt und eine jütiſche Bäuerin und den ganzen Tag
zugeſchoben

Aber dabei werden die Leute alt ſehr alt die un
reinlichſten Völker ſind die langlebigſten der Erde Die
Ruſſen die Polen Slowaken Kroaten Zigeuner und wie all
das Geſindel heißt Jüten Jrländer und Eskimos Das
wäſcht ſich nie und lebt ewig

Und da reden die Aerzte von reiner Luft heilſamen Bädern
und geſunder Diät Hübſch iſt s gewiß aber nothwendig
nimmer v am älteſſen wird der Menſch im Urwelts
Gut und am geſundeſten erhält er ſich bei ſchwer verdaulichen

peiſen

Jn jedem Bett ſind ſchon drei, ſagte der Wirth die
et iſt groß und dabei zog er die Achſeln in die

e

Die Offiziere ſtanden noch
Herrlichkeiten

Der Bauer ſah ſie fragend an
Freilich wenn es ſein muß,
Was fragte Naſewitz
Dann rücken wir noch ein bischen zuſammen aber

drei müſſen immer in ein Bett
Nein riefen die beiden Gäſte zu gleicher Zeit in

kommodiren Sie ſich nicht thun Sie ſich keinen Zwang
an machen Sie uns eine Streu hier auf der Erde
das ſind wir gewohnt da ſchläft ſich s am beſten

Dann kamen die Burſchen und man zog ſich trocken an
Das iſt eine Wohlthat ſchon wenn man an einem an

ſtrengenden Manövertage die Kleider wechſelt ſtreift man
einen großen Theil der Müdigkeit mit ihnen ab und nun erſt
hier in dieſem aufgeweichten Zuſtande ein trockenes Hemd einen
warmen Schuh es war namenloſes Euntzücken
Die Offiziere wurden ſogar guter Laune und ſcherzten über
ihr böſes Geſchick es kam der Galgenhumor über ſie
der ſogar den Verzweifelnden ein ſüßer Tröſter iſt

in dumpfem Anſchauen dieſer

ſagte er endlich

Na eine Nacht werden wir s ſchon aushalten, ſagte Naſe



J m J e zc l eeee c u e
die unmittelbare das andere als die mittelbare Urſache des Ein
trittes des Todes bezeichnet Die Staatsanwaltſchaft rollt ein
ſehr objektiv gehaltenes Bild des Thatbeſtandes auf dem ſich die
Vertheidigung Rechtsanwalt Kronfeld Weimar in mehr
facher Beziehung anzuſchließen in der Lage iſt Die Verhand
lung endete abends 10 Uhr mit der Verurtheilung der Angeklagten

u 10 Jahren Zuchthaus Oberlandesgerichtspräſident Brüger
eng und Regierungsrath Rothe Weimar wohnten der Ver

handlung bis zum Schluſſe bei
e m

Proviuzial Rachrichten
K Burg 5 Mai Jn dem neuen Rechnungsjahre wird als

et Abgabe hier wieder ein Zuſchlag von 200 Proz
ur Klaſſen bezw Einkommenſteuer erhoben Die Kreis
ommunalſteuer beträgt diesmal 54 Proz Zuſchlag zur

Klaſſen und Einkommenſteuer und 27 Proz Zuſchlag zur Grund
und Gebäudeſteuer Außerdem wird in dieſem Jahre noch eine
Bettelſteuer von 2 Proz der Klaſſen und klaſſifizirten Ein
kommenſteuer ſowie von 1 Proz der Grund Gebäude und Ge
werbeſteuer im Kreiſe erhoben Bei dem geſtrigen Begräb
niſſe des früheren Tuchfabrikanten welcher zur katholiſchen
Gemeinde gehörte iſt es aufgefallen daß der Geiſtliche dieſer
Gemeinde nicht folgte dagegen 2 proteſtantiſche Geiſtliche im Zuge
vertreten waren Dem Vernehmen nach hat der hieſige
katholiſche Pfarrer die Begleitung abgelehnt weil
der Verſtorbene der Loge angehörte Jn unſerer Umgegend
und zwar auf einer Anhöhe bei Pitzpuhl und dann unweit
des Gutes Ziegelsdorf ſind noch heute die Stellen bemerkbar
auf welchen ſich einſt die Flügelgerüſte des optiſchen
Telegraphen erhoben haben Die Linie Berlin Magdeburg
welche im November 1832 dem Betriebe übergeben wurde die
ganze Strecke Berlin Koblenz wurde erſt im Herbſt 1833 fertig
geſtellt hatte 14 Stationen Die Entfernung von einer Station
zur anderen war verſchieden ſie wechſelte zwiſchen 2 deutſchen
Meilen und zwar war dieſelbe länger wo die zu beobachtenden
Gerüſte ſich gegen den freien Horizont abhoben kürzer wo die
Gerüſte von einem feſten Hintergrunde umgeben waren Die
Telegraphenſtationen lagen meiſt einſam auf kahlen Bergrücken
hier und da mußte um einen freien Ausblick zu gewinnen ein
Wald durchſchlagen werden An den Beobachtungspunkten mußten
Stationsgebäude welche zugleich Wohnungen für die Familien
der die Gerüſte bedienenden Ober und Untertelegraphiſten ent
hielten in der Einſamkeit errichtet und beſondere Wege zu den
Stationen angelegt werden Die Grundſtücke auf denen die
Telegraphenſtationen ſich erhoben wurden vom Staate ſeinerzeit
erworben und ſind wohl größtentheils noch Staatseigenthum
Uebrigens haben dieſe optiſchen Telegraphenanſtalten welche
ganz in den Dienſt des Staates geſtellt waren und nur Staats
depeſchen übermittelten bis zum Jahre 1849 beſtanden wo die
neue Telegraphenlinie Berlin Köln mit elektriſchem Betriebe
Drahtleitungen Morſeapparate bereits hergeſtellt war Neuer

dings iſt die optiſche Telegraphie und zwar mit Hilfe des
elektriſchen Lichtes für militäriſche Zwecke mit Vortheil wieder
Poleendung gebracht worden ſo z B in den franzöſiſchen
dolonien

o Schöningen 8 Mai Die hieſigen Aufführungen des
Lutherfeſtſpiels von Paſtor Storch Kalbe haben einen
Ertrag von rund 2400 M erbracht von dem etwa 1000 M
Ueberſchuß verblieben Derſelbe wird zu evangeliſchen Zwecken
Verwendung finden Jn einer Nachfeier die Geſang und Rede
belebte ward auch dem anweſenden Dichter Herrn Paſtor Storch
ein Hoch gebracht Einer der Vorſtellungen wohnten auch gegen
300 Schüler des helmſtedter Gymnaſiums bei Von hier begiebt
ſich Hr Maler Wollſchläger Torgau dem die Geſtaltung der
Vorführungen weſentlich zu danken nach Mansfeld um dort mit
dem Frhrn v d Recke über eine Aufführung des Luther
feſtſpiels auf dem hiſtoriſchen Boden des mansfelder Schloſſes zu
verhandeln

O Bad Köſen 7 Mai Die Vogelfänger treiben fort
geſetzt ihr trauriges Handwerk mit großer Dreiſtigkeit Geſtern
gelang es der Findigkeit des hieſigen Polizeiwachtmeiſters zwei
ſolcher Waldſtrolche aus Apolda fammt ihren Netzen und Leim
ruthen der Behörde zu überliefern Dieſen Waldſchändern kommt
es häuptſächlich auf den Fang von Amſel und Nachtigallen
männchen an ſo daß alſo gerade die eigentlichen Primadonnen
und Waldhorniſten dem Naturorcheſter entzogen werden
Uebrigens ſind die Nachtigallen ziemlich zahlreich wieder ein
gerückt und ſingen ihre Arien vom Blatte in gewohntem
Schmelz

r Altenburg 7 Mai Geſtern nachmittag traf der Kron
prinz von Griechenkand an hieſigem Hofe ein um Ab
ſchied zu nehmen da er das benachbarte Leipzig verlaſſen
und in Heidelberg ſeine Studien fortſetzen wird Am Abend
kehrte der Prinz nach Leipzig zurück Am Abend des geſtrigen
Tages kam der Hauptmann Frhr v Gayl vom Generalſtabe
der 8 Diviſion hier an um mit den hieſigen Behörden wegen des
in der Gegend von Altenburg ſtattfindenden Herbſt
manövers zu verhandeln Das Uebungsfeld für die
Regimenter Nr 72 und 96 ſowie für die 16 Jnfanterie Brigade
wird iu nächſter Nähe der Stadt gelegen ſein das Manöver der
16 Jnf Brigade foll zwiſchen Altenburg und Ronneburg das

a Sondershauſen 5 Mai

pielen Während des Regiments und Brigadeexerzierens ſoll
as Regiment Nr 86 in hieſiger Stadt das Regiment Nr 72

auf den umliegenden Ortſchaften einquartirt werden Wie viel
fach anderwärts ſind auch in unſerem Oſtkreiſe aſiatiſche
Steppenhühner in größerer Zahl etwa 50 Stück ſtark und
war in der Gegend von Modelwitz Mockzig und Greipzig
eobachtet worden

Die Volksſchullehrer des
ieſigen Bezirks waren geſtern zur Frühjahrskonferenz
ier verſammelt Lehrer Schwendler Größfurra beleuchtete

in längerem Vortrage Eigenart und Bedeutung des Philanthro
pismus Jn lichtvoller Gliederung des überreichen Stoffes
agnat die befreiende und aufbauende Wirkſamkeit der
hilanthropen zu voller Würdigung ren iſt es zu danken

daß unſere Schulſtuben aufgehört haben Marterkammern für die
Jugend zu ſein und ſie zuerſt haben die tyranniſche Herrſchaft
des Latein gebrochen und die Scheidung zwiſchen Studirten und
Nichtſtudirten durch eine vom Latein unabhängige Bildung weſent
lich verringert Sie ſtellten im Unterrichte die bisher verſtoßene
Mutterſpräche voran führten die Realien ein wurden die Vor
kämpfer geordneter Leibesübungen Wenn ihre meiſten Unter
nehmungen nach kurzer Blüthe in Stillſtand oder Rückgang ge
riethen und ihre Schriften von den leicht beweglichen Zeitgenoſſen
bei dem erſten Erſcheinen mit großem Beifall aufgenommen nach
kurzer Zeit der Geſchichte der Pädagogik verfielen ſo kann dies
kaum Wunder nehmen Durch das im unmittelbarem Auſchluß an
die philanthropiſtiſche Bewegung erfolgende Auftreten Peſtalozzi s
trat eben die deutſche Erziehungswiſſenſchaft in eine neue Ent
wicklung ein welche die wiſſenſchaftliche wie die praktiſche
Vollendung derſelben herbeizuführen verſprach und die Verdienſte
der Vorläufer zunächſt in Schatten ſtellte

Deſſau 8 Mai Beim herzoglichen Lehrerinnen
Seminar fand unter Vorſitz des Hru Oberſchulrath Rümelin
die Abgangsprüfung ſtatt welcher ſich ſieben Bewerberinnen
unterwarfen Dieſelben beſtanden ſämmtlich die Prüfung Jm
Georgengarten ebenſo wie im Kühnauer Schloßgarten ſind von
Bubenhand eine Anzahl Gebäude arg beſchädigt auch
Statnen umgeworfen worden Jn den Gebäunden ſind
ſämmtliche Scheiben zertrümmert Fenſterrahmen und Thüren
zerſtört Die Thäter ſind zwei Arbeiter welche ſeitdem flüchtig
ſind Auch in dieſem Jahre werden von hier aus 40 bis 50
arme ſchwächliche Kinder als Ferienkolonie nach Gernrode
im Harz ausgeſändt werden können Der Vorſtand richtet außer
dem die Bitte an Gutsbeſitzer Forſtbeamte ee ein oder mehrere
dieſer Kinder im Monat Juli unentgeltlich in Pflege zu
nehmen

Bei einem Richtefeſt in Sonneberg am Sonnabend ent
ſtand ein Streit wobei wie die Dorfztg berichtet ein Mann auf
der Stelle erſtochen ein zweiter ſchwer verletzt wurde

Vermiſchtes
Von der Kaiſerin iſt dem lübecker Comite des Bazars

zum Beſten der Ueberſchwemmten ein werthvolles Geſchenk zu
gegangen Es beſteht aus ſehr großen Kupferſtichen Portraits
des Kaiſers Friedrich und der Katiſerin

Vermächtniß Der Univerſität Berlin hat die am
3 Oktober 1883 zu Baden Baden verſtorbene Gräfin Luiſe Boſe
geb Gräfin von Reichenbach Leſſonitz ein Vermächtniß von
636,900 M vermacht

Nochmals die Steppenhühner Vom Vorſtand
der Allgemeinen Deutſchen Ornithologiſchen Geſellſchaft zu Berlin
wird um Veröffentlichung des folgenden bemerkenswerthen Auf
rufs an alle Jagdbeſitzer Jagd und Vogelſchutzvereine gebeten

Aus allen Theilen Deutſchlands kommt die Kunde daß die
aſiatiſchen Fauſt oder Steppenhühner welche ſchon einmal im
Jahre 1863 in unſerem Vaterkande ſich gezeigt wiederum in
zahlreichen Schagaren eingetroffen ſeien Durch irgendwelche Ur
ſachen aus ihrer öſtlichen Heimath den Steppen Centralaſiens
vertrieben ſuchen dieſe Vögel geeignete Wohnſtätten in den
deutſchen Gefilden Mögen ſie gaſtliche Aufnahme bei uns finden
Die Steppenhühner Syrrhaptes paradoxus führen unſeren Reb
hühnern ähnliche Lebensweiſe halten ſich in trockenen Ebenen
auf Aeckern und Brachfeldern auf niſten auf dem Erdboden und
nähren ſich in der Hauptſache von Sämereien Sie ſind Strich
vögel d h ſie wandern nicht regelmäßig zur Winterszeit nach
dem wärmeren Süden ſondern ſtreichen während des Winters
durch örtliche Verhältniſſe Sechneefall und dadurch bedingten
Nahrungsmangel veranlaßt innerhalb weiterer Grenzen ihres
Heimathgebietes umher Aus dieſen Umſtänden ergiebt ſich die
Möglichkeit die Vögel an geeigneten Oertlichkeiten Deutſchlands
heimiſch zu machen und ſomit dem Waidmann zur Freude und
zum Nutzen ein neues ſchätzbares Flugwild bei uns einzubürgern
Um dieſe Einbürgerung zu erreichen iſt aber ausgedehnteſter
Schutz der Vögel während der erſten Jahre dringendes Er
forderniß Wir richten deshalb an alle Grund und Jagdbeſitzer
in deren eigenem Jntereſſe die dringende Bitte den Steppen
hühnern durch Vermeiden jeglicher Nachſtellung und durch
Fütterung im Falle ſchneereichen Winters Schutz angedeihen zu
laſſen Die Jagd und Vogelſchutzvereine inſonderheit mögen
dieſe Angelegenheit zu der ihrigen machen und durch geeignete

witz und wenn s morgen noch ſchlimmer kommt iſt es
wenigſtens eine Abwechſelung

Aber man ſoll den Tenfel nicht an die Wand malen
Kaum war das ſchnöde Wort dem Munde entquollen als
t e ite du jour eintrat und ſich ſtramm an die Thür

ellte
Was giebt s Lübbeke fragte Naſewitz als der Aelteſte

was bringen Sie Gut
Es iſt eben ein Befehl vom Regiment eingetroffen

mit der däniſchen Armee war s ein Jrrthum die Escadron
bleibt vorläufig in Brauderup liegen

Der Offizier ſah ſich nach etwas um das er an die Wand
We könnte wer er fand nichts

Haben der Herr Lieutenant noch was zu be 6der Gefreite 3 jour mee tage
Vch danke Jhnen aber warten Sie noch Bauer

haben Sie nicht nen guten Schnaps für den Mann
Lübbeke ſchmunzelte und der Wirth kramte aus ſeinem

Bettverſchlag eine ſchmutzige Flaſche und ein ſchmutziges Glas
d klückerte das letztere voll und übergab es dem Sol

Die Jnſtruktion lautet für dieſen Fall
Frage Wenn dir ein Offizier ein Glas Wein Bier oder

Branntwein reichen läßt was thuſt du dann
en meſen ich auf einen Zug aus ſetze es auf

und e i ilitäriAnſtand ntferne inich mit militäriſchem
Den Anfang der Jnſtruktion erfüllte Lübbeke mit großer

Gewiſſenhaftigkeit während er gegen das Ende einen groben
Verſtoß beging

Er führte nämlich das Glas mit
Lippen hob es hinten hoch
v den Inhalt runter

aum hatte er dies aber gethan als er ein unglaublichesGeſicht ſchnitt dem Wirth einen Blick unverföbnlcſen Lies

U zuwarf und ihm dann das leere Gefäß vor die Füße warf
Dann machte er ohne beizutreten die Kehrtwendung und

ſtürzte ohne jeglichen militäriſchen Aſiſtand hinaus

großem Anſtand an die
und ſchmiß wie man zu ſagen

Das mußte allerdings ne ſchlimme Sorte geweſen ſein
daß ſie einen Gefreiten von erprobter Tüchtigkeit zu
r Hintanſetzung der militäriſchen Vorſchriften verleiten
onnte

Naſewitz nahm die Flaſche roch daran und ſchüttelte ſich
Der Mann iſt entſchuldigt, ſagte er

Nun kam eine Tochter und deckte den Tiſch der am Fenſter
dicht neben einem der Betten ſtand

Das Tuch ſah aus als wenn man draußen den Flur damit
ausgewiſcht

Nimm das nur wieder weg, ſagte Naſewitz keine
Umſtände unſertwegen ganz ſo wie ihr s gewohnt ſeid
Das Mädchen ſtellte die Schüſfel nun ohne Tiſchtuch auf

z Platte Padderow hielt die Naſe darüber und blickte
inein

Was iſt das fragte er
Grütze J

Nun natürlich habt ihr auch nichts Beſonderes
daran gethan aus Aufmerkſamkeit für uns

Die Tochter des Hauſes machte ein ſtoölzes Geſicht
Ein bischen Branntwein hat Mutter drangemacht

dann wird ſie ſtärker

wie alles hier im Dorf die Arme roth die bloßen
Füße ſchmutzig über das Antlitz lief ein dunkler Strich

die Augen aber waren grell und freundlich
Was nutzte das

Naſewitz mußte unwillkürlich an die Mutter denken die
dieſe Suppe bereitet hatte und die gewiß noch um einige
Schattirungen ſchmutziger war als das holde Töchterlein

Vorwärts Jarggegt rief er dann immer ran an
den ſauren Hering

Das Mädchen blieb ſtehen und ſah zu
Den Genuß des Brauntweins verſagten ſie ſich n

Fortſ folgt

der 8 Diviſion zwiſchen Ronneburg Gera und Zeitz ſich l

Naſewitz blickte das Mädchen an Die Hände waren ſchwarz d

ritte auch den Schutzſagte erwirken Da es der Behörden für unſere n
Verbreitung der Steppen

von wiſſenſchaſtlichem Jntereſſe iſt dieneAnkunft etwaigen Brütens mat e en ſo bitten wir alleOrnithologen d Jäger bezügliche eobachtungen mit genauen
Hrts und Zeitangaben an den ſtellvertretenden Sekre t der

unterzeichneten ellſchaft De Reichenow Kuſtos am König
Zoologiſchen Muſeum in Berlin n en zu laſſen rlaſſung
etwaiger Exemplare welche durch An e gegen Telegrap r
drähte getödtet wurden iſt behufs Aufſtellung derſelben in der
vaterländiſchen Sammlung des Königl Zoologiſchen Muſeums

ſehr erwünſcht 4Große z Die Stadt Luban im ruſſiſchen
Gouvernement Witebsk hat durch eine Feuersbrunſt 56 Häuſer

mit Nebengebäuden verloren Auch die Synagoge e
vor einem Jahre durch eine Sammlung im ganzen Gouvernement
erbaut worden iſt ging in Flammen auf desgleichen das Schul
haus Poſt Acciſe und Rathhausgebäude Der Schaden trifft
meiſt Juden die ſo gut wie gar nicht verſichert waren Auch
einige Menſchenleben ſind verloren gegangen

Eine Höllen maſchine auf dem Dorfe Jn dem
mecklenburgiſchen Dorfe Groß Nemerow bei targard ging
dieſer Tage am frühen Morgen der S miedemeiſter Levin mit
ſeinein Sohne zur Schmiede Vor der Thüre derſelben lag einekleine verichlöſtene Schachtel aus Eiſenblech Als man dieſelbe
um ſie mit einem Stemimeifen zu öffnen in einen Schraubſtock
ſpannte erfolgte wie die T R mittheilt eine furchtbare Exploſion
Vater und Sohn wurden zu Boden geworfen von welchem letzterer
ſich nach kurzer Zeit verhältnißmäßig nur leicht verletzt erheben
konnte Dagegen war der alte Levin im Geſicht und an der Bruſt
nicht unerheblich verwundet Auch hatte er zwei Finger verloren
Fenſter und Thüren der Schmiede waren zerſchmettert Man
nimmt an daß das Kiſtchen mit Dynamit geladen war und daß
eine Rachethat vorliegt

Drei Zufriedene Jn Warſchau ſah ein Fremder auf
den Treppenſtufen einer Kirche eine arme Frau ſitzen welche in
Verzweiſlung die Hände raug und heftig weinte Da er ein
weiches Herz hatte ſo trat er zu ihr heran und fragte ſie was
ihr denn fehle O mein lieber gnädiger Herr ich bin ja ſo
unglücklich Jch möchte gern mein kleines Kind taufen laſſen
doch der Pope verlangt zwei Rubel von unr und ich habe keinen
Kopeken Wenn es weiter nichts iſt ſagte der Fremde da
will ich Euch gleich helfen hier habt Jhr eine Funſ ubelNote
geht nur zum Popen hinein bezahlt ihm die Taufe und bringt
mir die übrigen drei Rubel zurück Die Frau ging voller
Freude in die Kirche der Fremde erwartete ihre Rückkehr Nacheiner Weile kam ſie zurück und gab dem Fremden drei Silber
rubel indem ſie noch einmal aus vollem Herzen dankte und ihre
Verwunderung darüber ausſprach daß ihr ein guter Herr mit
einer ſo bedeutenden Summe bereitwillig geholfen habe Darauf
ſagte der Fremde Meine gute Frau Jhr braucht Euch gar
nicht ſo ſehr zu verwundern ſeht Jhr ich kann nun einmal
niemanden traurig ſehen ich muß immer fröhliche Geſichter um
mich haben Jetzt iſt uns allen geholfen Der Pope iſt ab
gefunden Euer Kind iſt getauft und ich bin einen falſchen
Fünfrubelſchein losgeworden

Verſchiedene Geſichtspunkte Ein Gefeſſelter wird
vorübergeführt Der Unglückliche Wie mag es in ſeinem
Innern ausſehen B Und wie er s wohl macht wenn er
ſich die Naſe ſchnauben mnuß

Perſonalnachrichten Jn Berlin ſtarb am Dienstag
vormittag der Generallieutenant z D Girodz v Gaudi Der
Heimgegangene hatte alle Kriege ſeit 1848 mitgemacht war Ritter
des Ordens pour le wérite und kommandirte das LeibGrenadiev
Regiment bis 1870 Jn München ſtarb am Sonntag abend
Generallieutenant a D B v Steinle der älteſte General
lieutenant der bairiſchen Armee im Alter von 91 Jahren
General v Steinle machte die Fretheitskriege gegen Napoleon I
und den Feldzug 1866 mit Jn Burgſteinfurt ſtarb die
Fürſtin zu Bentheim und Sternfurt geborene Prinzeſſin
von HeſſenPhitippsthalBarchfeld Jn London ſtarb am 7 d
Prof Leone Levi der bekannte engliſche Statiſtiker und
Nationakökonom Derſelbe war italieniſchen Urſprungs und 182
in Ancona geboren wo er auch anfangs Kaufmann war Er
kam 1844 nach Liverpool gründete dort ein Handlungshaus und
wurde drei Jahre ſpäter naturaliſirt Levi agitirte für Errichtung
von Handelskammern und Handelsgerichten und als 1849 eine
Handelskammer in Liverpool errichtet wurde erhielt er die Stelle
des Sekretärs 1852 ſiedelte Levi nach London über und wurde
dort Profeſſor des Handelsrechts in Kings College Jn Paris
ſtarb am Montag der älteſte franzöſiſche enator Kolb
Bernard ein ſtarrer Ultramontaner im 91 Lebensjahre
Der Kaiſer von Braſilien iſt in Mailand erkrankt Sein
Leiden beſteht angeblich in einer Rippenfellentzündung verbunden
mit Zuckerharnruhr und großer Nervoſität

Wangren und Prodnktenberichte
Getvreide

Berlin 7 Mai Pol Präſ Weizen guter 18,20 19,00 mittel
17,40 18,20 geringer 16,60 17,40 Roggen guter 12,10 12,50 mittel 11,55

11,95 geringer 11,00 11,40 Gerſte gute 16,00 17,50 mittel 13,50 15 00
gertuge 11,00 12,00 Hafer guter 13,80 14,00 mittel 12,30 13,00 geringer
11,50 12,00

Magdeburg 8 Mai Gebr Friedeberg Landweizen 180 184 Weiß
weizen glatter engl Weizen 175 180 Rauhweizen 166 170
S a hewaliergerſie 144 134 Landgerſte 128 189 Hafer 122 130

r g
Leipzig 8 Mai Weizen per 1000 Kg netto loco inländ 183 188

d u Br ausländ 190 196 M bez Br Ruhig Roggen per 1000 kg netto loco
inländ 128 132 M bez u Br Still Gerſte per 1000 kg netto loco Brau
gerſte 139 145 M bez u Br feinſte über Notiz Mahl und Futterwaare
dent oez u Br Hafer per 1000 kg netto loco inländiſcher 127 130 M

zahlt
Danzig 8 Mai Weizen loco behauptet Umſatz 600 Tonnen Buntund hen bis hellbunt 165 u hochbunt und

Leo 171 00 bis per Juni Juli Tranſit 129 00 ver Septkt Tranſit 132,50 behauptet loco inländiſcher per 120 Pfd 106
Tranſit 72 75 do per Juni Juli perdo pr Le du 78 Kleine Gerſte loco

Große Gerſte loco 113 Hafer loco 108
Königsberg 8 Mai Weizen ſtill Roggen unverändert 2000
lgew 102 25 unverändert Hafer unverändert per 2000
lgew 110

Stettin 8 Mai Wetzen ruhig loco 170 00 175
176,50 per Juni Juli 177,00 per Sept Okt i11200117 o per MaiJum 118 ,50 S JuniJuli 1
126,00 Pommerſcher Hafer loco 118 1

ſdb

per MaiJuni
Roggen matt loco

per Sept Okt

Breslaun Mai Roggen pr MaiJuni 122,00 pr JuntJuli 123,50
der Akins an Feug Weizen fremder loco 18,25 h loco 18,50

Köéln 8 Ma rer Mai 18,79 per Juli 1 d per Nov 18,35 Roggen e loco 140
de r 3,50 per Mai 13 30 per Juli 138,30 per Nov 18,60 Hafer

Hamdurg 8 Mai Weizen loco feſt holſt einiſcher loco 172

i 7 loco ruhig 126 bis 130,00178,00 Roggen
ruſſiſcher loco feſt 100 dis 105 Hafer ruhig te ruhigz Kaucgr Wien et mee n tWien 8 Mai 7,50 Brper 72 Gd 7,77 Br gen per MaiJnni 07 Gd 12 Brper Herbſt 25 Gd 6 30 Br Hafer per MaiJuni 5,39 Gd 5,44 Br
der Herbſt 5,77 Gd 5,82 Br

Peſt 8 Mai Telegr Welzen loco ſchwächer ver MaiJuni 7,12 Gdde der daſt 745 60 7,50 Br Hafer per 5,18 Gd
Paris 8 Mai Telegr Schlußbericht Weizen ruhig Maiu per Juni 24,10 er i g 10 per eder es Roggen

ruhi per Mai 14 50 per Sept Dez 14
aris 8 Man adends Teiegr Weizen hehauptet der Mai 24,10

San per Juni z 33 t hinteAntwerpen 8 Mat Telegr Weizen behauptetRog en ſtill Hafer unverändert uptet t
Amſterdam 8 Mai r izen per Mai per Nov 207Roggen Mai per Okt 109 à

wg e 8 Mai Telegr Weißer Weizen d niedriger rother
8 b

S S

e

S

S Be

i



e New York 7 Mai Telegr Viſible Suply an Weizen 31,517,000 m n k 7 Mai e a r Petroleum 70 Abel Hanft o e New S Falear Rother Winterweizen loco 95 per Na de ine Certiſicate u Stein Rohes Petroleum in New Petersburg 8 Mai Telegr Hanf 45,00

e New Hort 8 Mai vormittags Telegr hetroleum Einſangscourfe Sämereiendu e w 7Vort 8 Mai Telegr Anfangsnotirungen Weizen per Pipe line certifitates 847, Petersburg 8 Mai Telegr Leinſaat loco 14,00

n e Zu 7 Mai Feuer re Spiritus 2d e h gen m brunn a Berrin 8 Mat Amtüichh Spiritus per 100 13 h Leipziger Börſe vom 8 Maiornien und Sregin nach Großoruannien 45,000 do S ugegess a de rauh e ne Je tet e dieſen es u 8f Kol Sächl W Sächſ Thlr

igun ur n 5Saſen des Kontinents Art b a MaiJuni 98 7 bez re ver dieſen VNonet 99,7 I RentenAnl 33 on ,20 bz e v 1 o

Magdeburger Börſe mit 50 M Sahnnguekſebe en Faß Gek 30,000 i W re mGranulated F al m 8 Mal preis 58,4 M Loco 53,5 e per dieſen Monat gen 30/Staatsanl 18551 100 97,00 P Stadtob 105,50

yſtallzuder I e per Mal Juni 55 68,5 53,3 bez per in u i do 1847 500 o Ah n an 19500
Soride J 96 S e b St i be per So e 27 ab do do 104,40 Gen o 23 00 23 o 22 85 2300 R geh S e n 80,006 Kündigungspreis Landrentenbr 500 99,80 P
dement 880 21 5170 u t mit er die4 do Rend 79 16 h Wonat 33 8 Durchſchnittspreis per MaiJuni s b bez pit Div Eiſenb St Akt DivTendeng am 8 Mai Matt z 5 e 84 1 bez per JuliAug 34,5 34,9 34 vent per Rio AltenburgZeitz 755 0 Leiyz Baubank 69006

7 Mat 8 Mai We a 86,3 bezahlt per Sept Okt 85,4 365,7 85,1 bez e 5 3398 10 do Vierbr z Reud
B S c Böhm g 123,2 witz v Riebeck u Co 200,50 GJ n re 75 25 75 54 b 00 e Pet 5 50 Pa ne 10,000 I loco ohne Faß 7562 Bee it z 131,00bz6 11 S8pz Lammgarnſp 210 00 G

J Raſſinade 26 76 28 00 26 75 88 00 ne ß e Nah ten 192006J m Die Aelteſten der Kaufmannſchaft 9 Dux Vodenbah 126,50 7 W gingäciſJ e 26,25 agdeburg 8 Mai n Waither Kartoffelſpiritus ſchwantend 9 l Irz Joſ B 50 88,50 5I Telde an 8 Mat Sanag wenig geſhat d Er e echte b de derer e a Se 2n Kohzucer J Produtt desgl bei 70 M Verb ancheatgere 35 30 M Ab Spelcher unter freier Vor Eiſenb St P A i e14 m e M e M per e e 3e N Werhiaudeebgee 3590 R ded di u rege e r
i 12 89 bez 12 75 Br 12 r G 9 Dux Bodenb Lit A 118,90 G nherr 277,00d Bp ren 13 85 12 90 bez u Br 12 85 G per Sir 8 Mai Per 100 1 1000 loco 52 25 per Mai 52 25 9 do do B 118,00 G e e 88

t S n t v 300 r genticter de ig 8 Mai Per 10,000 I loco kontingentirter 52,00 nichtkontin 9 Bank u Kred A 7 S Thür re r t
J 5 Leiyst 8 Mai Spiritus per 10,000 o ohne Faß loco 7 Allg D Kr A Lpz 174,75 do St Prior 139,00e 70er 34,60 nominell 50er 54,20 M nominell dwverſtenert 2 n Vant r Du aS S Br 12 35 G el Fr m ben findet heute kein Markt ſtatt S W en Krdtb 9 0 er T 33

er iritus mat 1Die Relteten der ganfwann datt Lonſumſteuer mit 70 M Konſumſteler o 3 e un nut 76 Lade Prgtbant m n aHamburg 8 Mai Rübenrohzucker I Produkt Baſis 880 Rendement D ver Aug Sept mit 70 M Konſumſtener 34 0 de a Verei 10200 Patts 104,25 G
frei an Bord Hamburg per Mai 12,95 per Juni 13,10 per Jult Hamburg s Mai Spirttus geſchäftsl per Mat 22 Br pr Juni Juli do O c z 8,00 3 cke 95m per Aug 13 25 per Okt 12,50 Flau p 22 Br per Juli Aug 229 Br per Aug Sept 23 Br a 4 St Du grelſch 108 75 9 en un i 00n Hamburg 8 Mai v tagsbericht Rübenrohgicker I Predutt Breslau 8 Mai Spiritus per 1001 100/ excl 50 M Verbrauchsab 0 We v t 9 Laſſnetie alt 147,00 bz P
Baſis 88 Rendement frei an Bord Hamburg per Mai 12 86 gaben her Wai Juni 51 70 do per Juni Juli 52,10 do ver Aug S 5330 e Ausl Eiſ,P Obl
per d er Aüg 1305 Oit 12 40 gian dai 12 80 per Juni 12 95 do M Ferbyanchoadooden per MaiJnni 32 70 per Juni Juni T AuſſigTeplitz 103Paris 8 Mai Telegr Rohzuger 88 aris dai Schlußbericht Spirit m und Akt Pr u ung Her 25 Gder weichend Nr 3 v i z per Bal h er T du 3 b Juni 44 00 per JuliAug 44 per e h ber Mak a Spr a 90,90 Guli Aug 38 75 pr Okt Jan 35,50 9 g Paris V Mai abends Telegr Spiritus behguptet per Mai 44 22 Chemn Werkz M 5 deW d ne Telehr 960/5 Javazuger 152/ ruhig Rüben e Juni 44 00 per JuliAng 44 00 per Sept Dez 42 79 ai 44 00 Jbr Zimmerm z Seht B 8

z ò

Antwerben 7 Mai Rübenzucker Sofort 33 75 Fres per Juni Hülſenfrüchte 2 e d Shuleregchr 10000 S 8 ist
d 34 25 Fres Juli Aus 35 00 Fres Okt Dez 29,75 Francs Juni Berlin 7 Mai Pol Präſ Erbſen gelbe 0 Dörſtewitz Rattm 9810065 Dre Gold 104,90 P

New York Mai Lelegr Zucker Fair refining Muscovados 413/,6 Speiſebohnen weiße 24 40 Linſen 30 60 M u t 20 v m Sonderm 3 de e gg 71 7
J Kaffee Berlin 8 Mal Amii Das per 100d be Loco feſt u Stier Vorz A S do do 1871 10020Gekündigt t Kündigungspr ermine 41 Geraer Juteſp u W 103,00 rHamburg 8 Mai Kaffee ruhig Umſatz 2 g gungspr M Durchſchnittspreis Juteſp u W 103,00 G GrazKöflacher 79,80 Gig Umſatz 2500 Sack M Loco 126 137 M n Hual kn r 6 Ger S 8084 Hamburg 8 Mai vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos M uual per dieſen Monat per MaiJuni ermania Schw u 5 do Em v 1871u 72 81,50 Ps per Mai 63 per Sept 55 per De 531 r Mä es 1 ige S Santoe Sohn 107,75 G 5 hre Oderber 81 10s Per 1889 54 Ruhi Erbſen per 1000 kg Kochw 2 6 lleſcheſStr 131 50 z 10 Grn u amb r 31 Mai nachm 3 Uhr o Se Se hiuſberic ch Kaſſe good Queinet g Kochwaare 129 185 M Futterwaare 114 124 M nach 0 c m Du 99,60 G

erage Sautos Mai 63 per Sept 55 Dez 53 z 188 e 3,30J apre g S r a unt e en J 95 S R e r n e kg netto loco amerikaniſcher 130 bis 0 Körbisd Zuckerfabr 103,259 5 Prag d

7 è C O iffe New 9o v n b r nie 30 12 S aSee S o Sag r Wegs ſig z a mit 20 Pvints Bai ſſe Rio 8000 Sack M W e n 5 M bez u Br Donau 130 145 S e
z Havre 8 Mai Vorn 10 Uhr 30 Telegran Mai Erbſene ler rn Kaffee e e So u e n Ken zee e el riß Erbſen u vuet 6S 7 Verkäufer Perfäuſer 1 n u c a Telegr M er Mai Jn 2 He e ehe e enNew ort 7 M ſi Tr urar 39 u Peſt 8 Mai Telegr Mais per MaiJuni 1888 38 Gd 6,4 w rig einsten Geaebmacb und grvegtgr7Nr 7 low ordinary per Juni 11 72 do per An 6 c tio 15 do Rio et 8 Mi Telegr Mais ſtelig Sr sie e er r et Wo et

J t u RewYork 7 Mai Telegr Mais Rew 67 e gebraucht bei VerdPetroleum New Hort 7 Mai Telegr ew 07 z ei Verdauungsstörungen Magenleiden stets mit100 B r 8 Mai Se Petroleum Naffintrtes Standard whtte per Buſhel Telegr Viſible Supply an Mais 9,437 000 a bestem Erfolge Lippmann s Karlsbader Brause Pulver

s mit Faß in Poſten von 100 Cir Termine ſtill Gekünd hK Kündigungspreis M u J ekündigt Butter Eier Fleiſch ſ f ſtSee Wenn ſo berufene Perſonen wie hunderke vonStkettin g Mai Loco verzollt 11,50 uchfleiſch 0,80 1,20 Schweinefleiſch 1,00 1,40 Falbſſeiſch d Se 56 h praßtilchen er ten und faſt ſämmtliche erſte Bühnen
d Hambvurg s Mai Tetrelenm ruhig Stand fleiſch 0 30 Butter 1,80 2,60 M r Hammel tJ 650 Vr 6,45 Gd Ang Dez 75 G g Siandard white loco 60 Stück per 1 Eier 2,00 3,40 M per lich des Dr R Bock ſchen rer r an m v

Bremen 8 Mai Schiuhber Schrächer S 4 Nordhauſen Mai ſei oral Huſtenſtiller zur Bee e e e3 i bez und Be pr Mai 10 Br per Juli 168/ Br per Wept r F /50 Spec geräuch 1,40 160 Butter 160 Ehbuner ma eiſh Wutſamkeit die hr für die Reellität und die vorzügliche

Br Ruhig s /20 per I e Tier 0,75 0,80 M Kaſe 350 bis iefes Huſtenmittels Man findet daſſelbe in DoſS gen Le Hort at Telegr e per 60 Stück en de hen an à 1 in den Apotheken Die Veſtac
e ne e ſind außen auf jeder SchachtBerliner Börſe 8 Mai Sei S S 3 Bank Atnen e ch h d angegebenT 5 9 a e n We e 28 hPreuft u Deutſche Fonds do 1860er Looſe 5 11 es Aachener Diskonto 4 096,00 bzG e S 103,108 Anhalter Maſchinen 19 98,00

S Dei che Rei h Anleihe n 1 25 b Röniche u 25 e 274,75 G Bauer KaſſenVerein 14 11 o de zig F 102 re We Fabr Linke 4 12825 b36

4 S nlei o 3 r OelPreuß kenſol Staats Anl 4 e 10720 86 Rumäniſche StaatsRente 1010 38 do Man en 7 S Main Min ger ſolle a en
S do do do Zu 102,10 bzG do do fund 5 1006,20 b BörſenKommiſſionsbauk 4 e 1878r 25 San che Maſch Harkmann 4 13280 Gn Staats Schuldſcheine Zu 101 o do do amort 5 91,60 bz Börſen Handels Verein 4 1128,75 do 1874r z 91 6 Stickmaſch Fabrik 4 104006Siaats hre eineihe 1855 el Ruf konſ Anleihe 1870 2 ralnſhweiger 4 19 75 B Niederſchl Mit 1 r 4 Chemn Werkz nmerm 4 86256S Serl Stadt Obligation 4 105,00 Ruſſ konſ Anleihe 1871 t h itz Maſ Le 738e g 105,00 B he 5 91,50 G do Kredit 4 1107,25 B Oberſchleſ gar Lit E Z 8 ſchinen haede 4 229,75 GHalleſche StadtAnleihe 3 o 77 Pfd St 220M 5 98,50 d Bremer Bank 4 57 3556 do 470 gar Lit J e d onifacius 4 72256Provinzial Pfandbriefe 80 Pfd St à 20 4 78,20 bz Breslauer Diskonto Friedthl 4 360 bzG do Em v 73 4 s unter Gußſiahi 149,50 b

Laudſchaftliche Centrat 4 102,508 d Se a 5 61,805 Shemniter BankVerein 4 102906 do do 79 Sommer Sergwert ido do Zu 10010 b z Dient üni i Koburger Kredit 4 5,60 bz e h DonnersmarchütteLandſchaftl ertrPfbbrfe 359660 65 do II 3 51,70 b Danziger Privatbank 4 I80,256 Dder n ſo h Bbegt rit a S 7070 656
ſenſche neue 1 162,80 do FPr Anl 1861 9 Dariiſtöter Sant 1420 b einiſche III G a enSächſiſche a n do Pr Anl 1866 5 126,20 bz Feitelbant 4 10030 Zhucner Vr See b G Gelſenkirchen Bergwert 4 1124,50 bzGI Oſtpreuß Pfandbriefe Zu 99,30 ſ Gold Rente 1883 6 104,00 bzG Deſſauer Landesbank 4 149,10 6 e T Harpener Bergiert 95,00 bzG

Weſtpreuß do 39,45 bzB Ruf h et geig 5 82,50 bz Deutſche Bank 15860 bz6 Sia u Shamrock 4 99,25 bzGRenten n Wrivke S ten e a s z d f 80 un e 84 5 4 erlin 4 105 106 Albrechts 7 14 98,30 bſenf e 2 Lomman1 S 7 1727 Serbithe dent 7780 Dre Se dit a Dux hen r 84,90 bz 2 Verhwerls Geſeliſch 4 ob
Sächſiſche I 10440 G Un r n neue 5 72,60 bzG Effekten Maklerbank 4 DuxPrag 7577 106,756 t do St Pr 514 Schleſſhe 4 104,406 e e Hueide Mteri G 55,75 b Sallz KRehlLubwigsbahn An 2940 W t

J i r nie s do do wie 6 See e We vo Rachauns Oderberg Pod 5 81,40 b Sie Thür Braunkohlen t
J riſche Prämien Anleihe 4 136,75 bz do Gold Jnv Anl 1ö1,20 ve SSrauuſchw 20 Thlr S J ehe 5 101 nö Bank 4 112,60 G Kronpr 73 Prior 5en t Ae2 e net lege See heten u Sache BitteS in Pr S Eiſenbahn Anleihe ſ5 100,50 v See eerheketliche Vant Frage Scſerr egranz Ab alte 3 be e an Hamburger Siaatsrente Z 109,80 it 11174,90 G do 1874 377,306 W Pr 134,25 bz8h i J 2 Jn n do Diskonto 14 v aeneRevler Alten 85,50 bh e 5 e St u er e Lübecker Bank J So e r 80 b re eJ Sächſijche Staats Anleihe 4 los b Mag eöurger BankVerein 4 108,00B Oeſterr Staatsb 890 v I 74 e e2 Rente 708 i h 1 46,75 bzG M van Privatbank 4 115,60 do Nordw bahn See 80 e e m Gaß 3

5 7 c e e x Ja Veininger Kredit do 1874r Gold Pr 5 107,00 B é cher Papiergabrit 4 6
4 In und ausländiſche if e bahn e Nationalbant f Deutſchland W Man vehn 4 72,50 G Eilenburger Kattun 4 1100/80 GJ Oppotuclenrnndsrieſe hrader lit 1 loco e e hart 60,25 b e e S W z 108 n en hI AnhaltDeßfanerPftbrfe 4 l100,10 See Eiſhete t Zelerrehilhe grebite anſtalt ungar Norden 3 e an eDeutſche GrundſchaldBant n i e denvacher le o Borß Boden KreditAnſtalt 4 113,60 G de z 23 oigt u Winde Gummi 4 130,50 bz

de L Be er 37 e ehe n S i e a on 5 4 SedanJ Ban in 4 126,00 b Aktien 106,50 G y 7do do Siege 4 0 e Mittelmeer E 4 125 608 3 ine tentant 4 483,00 bzB Charkew 5 r z o un ar r Pfdbr 107/00 e Rudolfbahn 5 7390 bß ten Antheile 4 136,50 bzG wangor ombrowo 8100 b
e d o c S 187 u en wer 4 le o d Suiche 6 Wechfelkursu 99 570 rskdo IV rzb à 110 abg 3 a er en 4 55 ob aaffh BankVerein 4 1094,40 bzB Sohnes Prior 76,30 6 Amſterdam 100 8 Tan 9 vent an See 113,25 bzG MoscoRjäſan i 300 S Hrüſſel u Antw 100 r 8ſdbrfe 4 102,50 t Rordhan 102,10 G edi do Swmolenst 87,10 London I Sitri 20ſen Erfurter Seimariſche Bank e ſtrl 8T 20,39e z t Deſterrichiſche e weſtbahn Seſſmge e e Meer Vier öſterr W tdo Zu 5 108,25 G O Ebethal 47040 bz KjaſanKozlow 8220 Petersburg 100 S 33do 10 en 4 65,10 656 Eiſenbahn Prior Aktien Ruſ Nütoſat Obligation 7338 3 W 166,50 bzSt Eenit Wod e 11520 Ruſiges St h 25 z bz und OSbügationen S Jvanowo 586,40 un

1S e Kern 7 e gehen eben S lernt ehe e Wuantksioronto2 /2e r Se h 106 Shweiz e a a 37 10070 Warſhan d rig Berlin Wechſel 3J e 4 102,70 StargardPoſener u do t on 2100 W ien IV 5 I 95,50 bz Amerdain 2 Bif 7monrt 31I er Bodentrcit re on i h 63408 V n atte r da Konlenh 102/00 Warſchau W 35,50 bz 3 do 4 1102,60 G Zarsloe Eelo 7 Ptierebnte Wien 4
Ruſſ Sobenttebit Pfaner 5 D 129,00 bzG Nor 102,90 Bd b Werrabahn 14 758,50 de 14 102,75Centralbrodentr 6676 Bern Anhalt Ia C 10825 JnduſtriePapiereNAnel Staats n Komm StamniPrioritätsAltten a n t e m e crent Berlin Dresden an i 7 Brauerei Königſtadt Sobereigns 75 er t Apleihe 2 n Erfurt n z rior u T s o n 44 15430 Wo 5 r r 16,13e e er e a ete e o n Je e e e e her lte92Halle Druck und Verlag von die Hendel 38
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